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kommunal :

1975 wieder wiener ferienspiel

1 Wien , 15 . 10 . ( rk ) fuer die freizeitgestaltung der sechs - bis

ach tzehn j aehrigen wiener ist auch im naechsten sommer wieder

gesorgt : wie dieser tage bei einer besprechung im kulturamt verein¬

bart wurde , soll das wiener ferienspiel , an dem heuer rund 200 . 000

kinder und jugendliche teilnahmen , 1975 wieder stattfinden.

im rahmen des ferienspiels verzeichneten vor allem die staedti-

schen buechereien , in denen 26 . 000 fuer den spielpass bestimmte

marken ausgegeben wurden , grosse erfolge , besonders beliebt waren

auch die staedtischen sommerbaeder , trotz dem kuehlen sommer kamen

rund 25 . 000 ’ ’ spieler ’ ’ . ebenso gehoerten die wig 74 mit 15 . 000 und

die * ’ sportplaetze der offenen tuor * * mit 12 . 000 ausgegebenen

marken zu den spitzenreitern.

grossen anklang fand das heuer erstmals in das Programm auf¬

genommene Planetarium , das an einem einzigen tag von fast 1 . 100

kindern besichtigt wurde , auch die sonderstationen fanden interesse-

im rahmen der musikveranstaltungcn beispielsweise machten rund

300 ferienspioler von der moeglichkcit , verbilligte musikinstrumente

zu beziehen , gebrauch.
0909
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kommunal •

Warschaus Zukunft bis 1990 vorprogrammiert

8 wion , 15 . 10 . ( rk ) an einem der bedeutsamsten tage fuer die

Zukunft der polnischen hauptstadt begann der offizielle warschau¬

besuch von buergermeister Leopold g r a t z und vizebuorger-

meister gertrudo froohlich - sandncr. gestern,

montag , als die wiener dclegation in der 1,4 millionen - mctropolc an

dor Weichsel eintraf , genehmigte der warschauer buergermeister,

jerzy m a j c w s k i , den grossen ontwicklungsplan der stadt,

dor bis knapp vor die jahrtausendwende reicht , buergermeister

majewski gab damit gruenes licht fuer die detailplanung , die

schliesslich noch von der staatlichen Planungskommission gutge¬

heissen werden muss.
der von einem team junger architekten und techniker ausge¬

arbeitete , von rein wirtschaftlichen orwaegungen ausgehende plan,
sieht eine ausdohnung der im zweiten Weltkrieg zu 85 Prozent zer-

stoerten und in einem grandiosen aufbauwerk wiederhergcstellten
stadt entlang der weichsei in richtung norden vor . rund um ein

zweites Stadtzentrum sollen dort auf einem gebiet von mehr als

6 . 000 Quadratkilometer Wohnsiedlungen fuer rund eine halbe

millionen menschen , zahlreiche folgccinrichtungen und ein giganti¬
sches naherholungsgebiet entstehen.

diese einzolheiton gab der Chefarchitekt Warschaus , adolf

ciborowski, in einem ausfuehrliehen gespraech bekannt,
nachdem die gaeste vom praesidenten der hauptstadt , wie der offi¬

zielle titel des warschauer buergermeister nach der kucrzlich in

kraft getretenen vorwaltungsreform lautet , und seinen 4 Stell¬
vertretern begruesst worden waren und sich ins ehrenbuch der stadt

Warschau eingetragen hatten.

am abend gab buergermeister majewski im palais des aussen-

ministeriums einen empfang fuer die wiener dclegation . die beiden

stadtoberhaeuptcr wiesen dabei uoborcinstimmond auf die engen
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kontakte zwischen den hauptstaedton polcns und Oesterreichs und

die zahlreichen mocglichkeiten fucr einen gut funktionierenden

erfahrungsaustausch hin . gratz betonte , die beziehungen zwischen

Warschau und Wien seien so gut , dass man nun uober die deklaration

hinausgehen und 5 ’ mit korrkP'O t en schritten die Zusammenarbeit be¬

ginnen 1 ’ koennc.
als boispiel fuer einen solchen erfahrungsaustausch nannte

der wiener buergormoistor den fucr die ganze weit beispielshaften

Wiederaufbau der warschauer altstadt und den wiener u - bahn - bau.

bekanntlich wird Warschau 1976 mit der crrichtung einer

Untergrundbahn beginnen.

dienstag frueh stattete buergcrmcister gratz in begleitung

majewskis dem polnischen ministorpraesidenten j aroszcwicz

einen besuch ab . auf dem heutigen besuchsprogramm der wiener

steh on ferner eine Stadtbesichtigung , ein besuch im kulturpal ?. st

und bei den staedtischen verkehrsbetrieben , fuer mittwoch , den

letzten bcsuchstag , ist die bcsichtigung der altstadt und mehrerer

kultureller cinrichtungen vorgesehen , morgen wird sich gratz ausser¬

dem in einer pressekonferenz den fragen der warschauer Journalisten

stellen.

1 208
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kommunal °

ab jaenner 1975“

parkomoterg obuehren in der inn eren stadt

9 Wien , 15 . 10 . ( rk ) mit beginn des neuen jahrcs wird es ernst

mit dem gebuehrenpflichtigen parken in der wiener innenstadt.

bekanntlich hat der wiener Landtag am 5 . juli ein parkometergesetz

beschlossen , im novemb er soll nun dem wiener gemein derat die dazu

notwendige durchfuehrungsverordnung vorliegen , ab jaenner 1975

soll dann , wie finanzstadtrat hans m a y r dienstag in der

Sitzung des wiener stadtsenates mitteiltc , die Verordnung wirksam

worden , das bedeutet , dass die autofahrer im wesentlichen in den

derzeit bestehenden kurzparkzonen der inneren stadt eine parkgebuehr

zu entrichten haben werden , und zwar zwei Schilling pro halbe stunde,

die gesamtparkdauer ist dabei mit eineinhalb stunden begrenzt,
im Zusammenhang mit dieser mitteil '

ung des finanzstadtrates

entwickelte sich eine lacngerc debatte zwischen den amtsfuchrenden

stadtractcn der spoc und den oevp - stadtraeten . von seiten der spoc
wurden nachdruocklich betont , dass cs sich hier um keine massnahme

handle , durch die neue steuorquellen erschlossen werden sollen,
vielmehr erwartet man sich durch die einfuehrung der parkometer-
gebuehren eine vor kehrsordnende Wirkung , die als ein weiterer
schritt angesehen wird , die innenstadt vor dem ersticken im ruhenden

verkehr zu retten , ausserdem waere die einfuehrung der parkometer-

gebuehren auch im interessc der wiener Wirtschaft gelegen , ganz
klar wurde auch festgcstellt , dass die Verordnung nicht notwendig
waere , wenn die derzeit geltenden bostimmungen in den kurzparkzonen
nicht staendig umgangen wuorden.

die oevp - stadtracto bezoichncton den Zeitpunkt der einfuehrung
des gebuehrenpflichtigen parkens im Zusammenhang mit den stabili-

siorungsbemuehungen als verfruoht und meinten , dass es derzeit auch
keine andere attraktive alternative im oeffentliehen verkehr gaebo.
auch entstehe der eindruck , dass immmer die autofahrer zur kasse
gebeten werden.
1 230
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kommunal :

diroktauszahlung an subunternehmer ?

10 Wien , 15 . 10 . ( rk ) der wiener stadtsenat kam dienstag ueber-

ein , die stadtbaudiroktion zu beauftragen , die frage zu pruefen,

ob bei der Vergebung von Projekten an generalunternehmer die aus-

zahlung an den subunternehmer direkt durch die stadt Wien erfolgen

kann , oevp - stadtrat Wilhelm n o u s s c r hatte dieses Problem

aufgerollt , weil , wie er sagte , die kleinen Unternehmer oft von

den grossen das ihnen zustehondc gcld nicht oder sehr spaet er¬

halten und auf den zivilrechtswog angewiesen seien , vizebuerger-

mcister hubert p f o c h sagte zu , dieses Problem pruefen zu

lassen.

1233
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lokal :

die rettung im Septembers
mehr herzerkrankungen

2 Wien , 15 . 10 . ( rk ) der rettungsdienst der Stadt Wien musste

im monat September im verstaerktem masse bei herzerkrankungen
intervenieren . insgesamt wurden durch die aerzte des rettungs-

dienstes bei 435 herzerkrankungen und infarkten erste hilfe ge¬
leistet . die gesamtzahl der einsaetze betrug 3 . 965 ausfahrten . bei

542 verkehrsunfaellen wurden 1 . 071 Personen verletzt , darueber

hinaus gab es 177 betriebsunfaclte , 82 sportunfael Lg , 17 unfaelle

bei haeuslichen arbeiten und 839 sonstige verletzte , im September

musste die rettung bei 70 Selbstmorden beziehungsweise Selbstmord¬

versuchen intervenieren , wobei in neun facllen jede hilfe zu

spaet kam.
der krankenbefoerdorungsdienst fuehrte im September . 5 . 310

transporte durch , durch das sanitactspersonal wurden vier ent-

bindungc -n in Wohnungen durchgcfuchrt.
0910
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lokal ;

hollaendische schueler auf 5 ’ deutschkurs 1 T in Wien

6 Wien , 15 . 10 . ( rk ) seit mehreren jahrcn kommen regelmaessig

schueler der albert einstein schule ( oponbare - scholen - gemeenschat)

aus hoogvliet - spijkenisse bei rotterdam nach Wien , um hier ihre

deutsch - kenntnisse zu vervollkommnen.

die albert einstein - schutc ist eine gesamtschule , die von

schuelern nach einer scchsjachrigcn grundschul ausbildung besucht

wird , in der zweiten klassc beginnen die schueler mit hilfe

eines Sprachlabors deutsch zu lernen , burschen und maedchcn der

vierten klasson wird von der direktion ein rciseprogramm ange—
boten , bedingung : einmal im tag muss ein programmpunkt der fremd-

sprachc gewidmet sein.
derzeit sind nun wieder mehr als 100 schueler der cinstein-

schule fucr elf tage in Wien zu gast , dienstag fand ihnen zu c- hren

in den wappensaclen im wiener rathaus ein empfang statt , bei dem

sic vom praosidenten des Stadtschulrates , hofrat dr . hermann

schnell, in Vertretung des buergermeisters begrucsst wurden.
die jungen hollaender werden in Wien von ihren partnerschulcn,

der handelsakademie 5 in wien - floridsdorf , fran klinstrasse 24,
und dem bundesgymnasium in wien - ottakring , maroltingergasso
69 - 71 , betreut.

im rahmen des wien - programms der hotlaendischon burschen und
maedchcn , die alle zwischen 16 und 17 jahro alt sind , geben die

schueler der handelsakademie in floridsdorf , franklinstrasse 24,
am mittwoch , dem 16 . Oktober , um 18 uhr eine party , zu der Ver¬
treter der presse herzlich eingoladcn sind.
0945



15 . Oktober 1974 7 7 rathaus - korrospondenz 7 7 blatt 2501

k u l t u r :

ohrenring der stadt Wien fuer prof . swarowsky

11 Wien , 15 . 10 . ( rk ) eine der hoechsten auszeichnungen , die die

stadt Wien zu vergeben hat , wird prof . hans swarowsky

erhalten , der wiener stadtsenat beschloss am dienstag einstimmig

die Verleihung des chrcnringcs der stadt Wien an den beruehmten

dirigonten.
1 255

fritz vering - 75 . geburtstag

3 Wien , 15 . 10 . ( rk ) am 17 . Oktober vollendet der arzt

ddr . fritz vering das 75 . Lebensjahr.

vering studierte in seiner Vaterstadt Wien Philosophie und

medizin und promovierte in beiden faechern . nach der praxis
als betriebs - und anstaltsarzt wurde er 1945 erster assistent

des hygione - instituts der wiener universitaet und 1946 auch

konsulent des bundesministeriums fuer unterricht fuer schulaerztliehc

und schulhygicnischc angelcgenhciten . seit 1949 leitete er die

Sektion gesundheitsvorsorge in der oesterreichischen arbeits-

gemeinschaft fuer volksgesundhcit . 1951 wurde er mitglied der

internationalen kommission fuer arbeitsmedizin . gleichzeitig trat

er in den dienst des bundesministeriums fuer soziale Verwaltung,

wo er die abteilung fuer hygiene und epidemiologie leitete , weiters

gehoerte er der kommission fuer den lebcnsmittelkodex an . , seit

1953 war er direktor des bundesstaatlichen serumpruefungs-
instituts sowie mitglied der oesterreichischen arzneibuchkommission

und zahlreicher arbeitsmedizinischer institutionen . seit 1965

ist fritz vering , der viele facharbeiten und umfangreiche buccher

veroeffentlieht hat , im ruhestand.

091 2
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k u L t u r i

franz senghofer - 70 . geburtstag

4 Wien , 15 . 10 . ( rk ) am 18 . Oktober vollendet der kulturpolitiker

und ehemalige bildungsreferent des ocstcrreichischen gewerkschafts-

bundes , prof . franz s e n g h o f e r , das 70 . Lebensjahr.

franz senghofer wurde am 18 . Oktober 1904 in Wien geboren , als

kind einer arbeitcrfamilie , besuchte er vier klasson volks - und vier

klassen hauptschulc , bildet sich aber sodann in abendkursen weiter

aus . er war zuerst im bankfach als bankgehilfe taetig , wurde spaeter

bis 1954 mitarbeiter in der sozialistischen bildungszentrale und war

nach dem verbot der sozialdemokratischen partei angestellter des

ocstorrcichischcn verkehrsbueros . nach seiner teilnahmc am zweiten

Weltkrieg und der rueckkohr aus der kriegsgefangenschaft wurde er

1946 zum bildungsrefcrenten des oestcrreichischen gewerkschafts-
bundos bestellt , franz senghofer hat in seiner taetigkeit als

bildungsreferent des goworkschaftsbundos eine ausserordentlieh

umfangreiche und fruchtbare volksbildnerische arbeit geleistet , im

jahr 1965 erhielt er den foerderungspreis fuer Volksbildung des

bundesministeriums fuer unterricht mit der begruondung : ’ ’ fuor die

erschliessung neuer wege der Volksbildung im gewerkschaftsbund ’ ’ .
senghofer selbst hat diese neuen woge in einem programmatischen
artikcl in der Zeitschrift ’ ’ neuc Volksbildung ’ ’ dargelegt , er

geht von dem grundgodanken aus , dass die bildungszeit innerhalb des

gewerkschaftsbundes von einer politischen neutralitaet getragen
werden muosse , was bedeutet , dass bei allen politischen ueberzeugun-

g ^ n stets das positive herausgearbeitet werden muesso . konkret gibt
cs auf diesem woge die folgenden arbeitsgebiete : die Lebens-

schule soll dem jungen , aber auch dem aelteren arbeiter den

weg zu einer hilfe im loben geben , die ihm durch das fehlen einer

hooheren Schulbildung sonst versagt bleiben muss , durch die plan-

maessige arbeit fuer die geworkschaftsbucche-
r e i c n soll die bedeutung des Lesens unterstrichen und bekannt
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werden , weiters sind auf dem gebiet der kunsterziehung
die auf einen breiten boden gestellt werden muss , die aktiven und

passiven kuenstlerischen begabungen zu erkennen , zu ermuntern und zu

foerdern . schliesslich muss durch eine Verbreitung der besuchsmoeg-
tichkeiten des guten theaters auch dieser kulturzweig
der arbeiterschaft erschlossen werden , durch die theatervorstcl-

lungen in den randbezirken wird die arbeiterschaft zum guten theater

gefuehrt . senghofer legte auch groosston wert darauf , dass der

bildungsfunktionaer ein geschulter helfer in der bildungsarbeit der

gewerkschaften sein muosse . die hc - ranbildung wird durch die von

senghofer eingerichteten kurse geleistet , prof . senghofers taetig-
keit als bildungsreferent verband ihn auch mit zahlreichen anderen
oeffentliehen funktionen des kulturellen lebens . von prof . senghofer
liegen zahlreiche Publikationen vor allem aus den bereichen der

freizeitproblematik und der arbeitcrbildüng vor , die Zeitschrift
’ ’ der bildungsfunktionaer ’ ’ wurde von ihm redigiert und stellte
einen wertvollen behelf in der volks - und arbeitcrbildüng dar.
1958 erhielt prof . senghofer den wucrdigungspreis der stadt Wien
fuer Volksbildung.
0923
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